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LAUF DER WELT
Einstein Plagiator?

Der amerikanische Physiker Dr. Edwards
hat gegen Professor Einstein Klage wegen
Plagiates angestrengt. Edwards behauptet,
Einstein habe die vereinigte Welttheorie aus
seinen Werken entnommen. Selbst
wenn die «vereinigte Welttheorie» in den
Werken Edwards steht, so ist damit noch
nicht erwiesen, dass Einstein sie gestohlen
haben muss. Seit Lorentz liegt die
Verallgemeinerung des Relativitätsprinzips auf der
Hand und es ist wahrscheinlich, dass mehr
als einer zu denselben Schlüssen gelangt.
Ohne weiteres kann man auch Edwards so
viel scharfsinnige Konsequenz zutrauen; denn
dass er kein Dummkopf ist, das beweist er
mit dem Prozess, der seinen Namen durch
die gesamte «vereinigte Welt» tragen wird.

Auszug der Nazis.
Wie dermaleinst die Juden aus Aegypten,

so sind nun die Nazis aus dem Reichstag
ausgezogen. Dieser Verzicht auf die tätige
Mitbestimmung an den Regierungsgeschäften
(gleichbedeutend dem Verzichte der Juden
auf die Fleischtöpfe Aegyptens) findet
seinen Ausgleich in der Hoffnung auf das
gelobte Land, auf das prophezeite Dritte Reich;
Die Diktatur Hitler. Tatsächlich bedeutet
der Auszug der Hakenkreuzler eine schwere

Erschütterung der bestehenden Regierungsform,

wenn auch vorläufig noch nicht
faktisch, so doch in ideeller Hinsicht. Durch
den freiwilligen Ausschluss eines grossen
Volksteils von der Regierung wird der
demokratische Gedanke illusorisch. Das Volk
wird nicht mehr durch seine Vertreter
regiert, sondern nur noch durch einen Teil
derselben. Mit diesem Faktum hat Deutschland

aufgehört, eine Demokratie zu sein.

Shakespeare ein Schweizer.

Laut Pressebericht hat ein italienischer
Forscher herausgefunden, dass Shakespeare
ein Schweizer ist «Nach seinen Theorien
ist der Name Shakespeare ein Deckname,
und der «Pseudo-Shakespeare» ist in
Wirklichkeit nicht in Stratford upon Avon
geboren, sondern in der Schweiz, musste vor
der Inquisition fliehen, hat sich erst im Jahre
1685 in London niedergelassen und hat dort
seinen Namen Giovanni Florio gegen den
Namen eines Kornhändlers. Shakespeare
eingetauscht!» So etwas hören wir gerne.
Der grösste Dramatiker ein Landsmann. Da
wird das Gewimmer nach dem Schweizer-
Dramatiker endlich mal aufhören. Endlich
haben wir einen. Gott sei's gedankt. Bliebe
bloss eins, was an ihm auszusetzen wäre:
Dass er kein einziges Schweizer-Drama
geschrieben hat. Nicht einmal den Wilhelm
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Teil. Dieser Giovanni Florio war ein
vergesslicher Sohn seiner Heimat. Wenn
schon ein richtiger, so doch kein rechter
Schweizer. «En undankbare Siech!»

Sonnenstrom.

Dr. Bruno Lange vom Kaiser-Wilhelm-
Institut ist es gelungen, Sonnenlicht direkt
in elektrische Energie überzuführen. Damit
ist der Menschheit praktisch eine neue
ungeheure Energiequelle eröffnet. ¦ Hoffentlich

geht es mit dem Sonnenstrom nicht so,
wie mit unserer Wasserkraft. Noch heute
ist die Stromerzeugung in der Schweiz durch
importierte Kohle (Dampfturbine) um die
Hälfte billiger, als der Strom unserer
Wasserwerke. Wir wünschen daher: Möge der
Sonnenstrom auch jenen Volkskreisen
zugute kommen, die es sich nicht leisten können,

Aktien der Sonnenstromwerke zu kaufen.

Die Sonne gehört schliesslich allen
Leuten. Wie das Wasser eigentlich auch

Immer besser und besser.

Malcolm Campbell hat den Automobilrekord

Segraves von 372 auf 395 km/h
verbessert. Segrave fiel letztes Jahr seiner
Rekordsucht zum Opfer, als er mit seinem
Motorboot den bestehenden Rekord schlagen

wollte. Gescheiter wäre (wenn schon
durchaus etwas geschlagen werden muss),
anstatt der Rekorde die Rekordsüchtigen zu be¬

rücksichtigen. Man könnte
ja auch hierin Rekorde
aufstellen.

Lady Asquith und der liebe
Gott.

Lady Asquith, die Gattin

des grossen englischen
Staatsmannes der
Jahrhundertwende, war gewohnt,
ihren Willen zu haben.
Eines Tages kam sie zum
Lunch in ein vornehmes
Hotel. Leider war alles
besetzt. Der Kellner bedauert,

der Oberkellner ist
unglücklich, aber selbst der
Direktor kann Lady
Asquith nicht helfen. Gast ist
Gast. Das sieht Lady
Asquith ein und also be-
schliesst sie, sich selbst zu
helfen. Ein älterer Herr an
einem Einzeltisch scheint
seine Mahlzeit beendet zu
haben; er liest die Zeitung.
Auf ihn geht Lady
Asquith zu und bittet ihn,
ihr Platz zu machen. '

Der Herr schaut verwundert

auf: Wie komme ich
dazu! steht fragend auf
seinem Gesicht «fch bin
Lady Asquith!» erklärte da
die Lady mit unmissver-
ständlichem Tonfall, aber
der alte Herr fällt deswegen

nicht in Ohnmacht. Er
macht auch nicht Platz. Er
sagt schlicht: «Und ich bin
der liebe Gott!» nickt
herablassend und liest weiter.

So gibt es viele
Ladies Asquith auf dieser
Welt und ihnen allen täte.
es gut, wenn sie hie und
da dem lb. Gott begegneten.
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Linsteiv Plagiator?
Oer amerikaniscke ?kvsiker Dr. Edwards

kst gegen ?rokessor Einstein Klage wegen
?lsgistes angestrengt. Ldwards bekauptet,
lüinstein kabe clie vereinigte Welttkeorie aus
«einen Werken entnommen, 8elbst
wenn clie «vereinigte Welttkeorie» in clen
Werken Hdwards stellt, so ist clamit nocb
nicnt erwiesen, class Einstein sie gestohlen
haben muss, 8eit Lorentz liegt clie Verall-
gemeinerung cles Rslstivitätsprinzips auk cler
Hand und es ist wahrscheinlich, dass melir
als einer zu denselben 8cklüssen gelangt,
Okne weiteres kann man auck Edwards so
viel sckarksinnige Konsequenz zutrauen; clenn
class er kein Dummkopk ist, clas beweist er
mit clem ?rozsss, cler seinen Flamen clurcli
clie gesamte «vereinigte Welt» tragen wircl.

Auszug der lVazis.
Wie clsrmaleinst dis Lucien aus ^.egvpten,

so sincl nun clie blazis aus clem Reichstag
ausgezogen, Oieser Verzicht auk clie tätige
Mitbestimmung an äsn Regierungsgesckäkten
lgleichbedeutend clem Verzichte cler ducken
auk clie ?Ieischtöpke ^.egvptens) kinclst
seinen Ausgleich in cler Hokknung auk clas ge-
lobte Land, auk clas prophezeite Dritte Reich:
Oie Oiktatur Hitler. tatsächlich becleutet
6er àszug cler Hakenkreuzler eine schwere

Erschütterung àer bestebenclen Regierung«-
korm, wenn aucb vorläukig noch nicht kak-
tisch, so cloch in ideeller Hinsicht, Durch
clen kreiwilligen Ausschluss eines grossen
Volkstsils von cler Regierung wircl cler
demokratische Ledanks illusorisch. Dss Volk
wircl nickt mehr durch seine Vertreter re-
giert, sonclern nur nock clurck einen teil
derselben, l^lit diesem kaktum kst Deutsck-
land aukgekört, eins Demokratie ZU sein.

8bal.espeare ein 8cbweizer.

Laut Pressebericht kst ein itslieniscker
l?orscher hersusgekunden, dass 8kakespeare
ein 8ckweizer ist «black seinen Ihsorien
ist der blsme 8hakespeare ein Deckname,
und der «l?seudo-8kakespeare» ist in Wirk-
lichkeit nickt in 8tratkord upon ^.von ge-
boren, sondern in der 8ckweiz, musste vor
der Inquisition klieken, kat sick erst im <lakre
1685 in London niedergelassen und kat dort
seinen Flamen Liovsnni k'Iorio gegen den
Rainen eines Kornkändlers.8kaksspesre ein-
getausckt!» 80 etwas kören wir gerne.
Der grösste Dramatiker ein Landsmann. Da
wird das Lewimmer nack dem 8ckweizer-
Dramatiker endlick mal aukkören. Lndlick
ksben wir einen. Lott sei's gedankt. Lliebe
bloss eins, wss sn ikm auszusetzen wäre:
Dass er kein einziges 8ckwsizer-Draina ge-
schrieben kat. blickt einmal den Wilkelm
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teil. Dieser Liovsnni ?lorio war ein
vergesslicker 8okn seiner Heimat. Wenn
schon ein richtiger, so doch kein rechter
8ckweizer. «IZn undankbare 8iecb!»

8onnenstrom.

Dr. öruno Lange vom Kaiser-Wilhelm-
Institut ist es gelungen, 8onnenlicnt direkt
in elektrische Energie überzukühren. Damit
ist der Menschheit praktisch eins neue un-
geheure Lnergieciuelle erökknet. - Hokkent-
lich geht es mit dem 8onnenstrom nicht so,
wie mit unserer Wasserkrakt. block heute
ist die 8tromsrzeugung in der 8ckweiz durch
importierte Kokle sDampkturbine) um die
Hälkte billiger, als der 8trom unserer Was-
serwerke. Wir wünscken daker: ivlöge der
8onnenstrom auck jenen Volkskreissn ZU-
gute kommen, die es sich nickt leisten kön-
nen, Aktien der 8onnenstromwsrks zu kau-
ksn. Die 8onne gekört sckliessiick allen
Leuten. Wie das Wasser eigsntlick auck

Immer besser und besser.

Malcolm Lsmpbell kat den ^utomobilre-
Kord 8egrsves von 272 suk Z95 km/k ver-
bessert. 8egrave kiel letztes ^akr seiner
Rekordsucht zum Opker, als er mit seinem
-Vkotorboot den bestekenden Rekord sckls-
gen wollte. Lesckeiter wäre swenn sckon
durcksus etwas gsscklagen werden muss), an-^
statt der Rekorde die Rskordsüoktigen zu be-

rücksicktigen. ^-ian könnte
ja auck hierin Rekorde auk-
stellen.

Lsdv ^squitb und der liebe
Lott.

Ladv ^.squitk, die Lst-
tin des grossen engliscken
8tastsmannes der ^lakrkun-
dertwende, war gewoknt,
ikren Willen zu kaben. l?i-
nes Lsges kam sie zum
Lunck in sin vornekmes
Hotel. Leider war alles be-
setzt. Der Kellner bedau-
ert, der Oberkellner ist un-
glücklick, aber selbst der
Direktor kann Ladv ^.s-
ciuitk nickt kellen. Last ist
Last. Das siekt Ladv ^s-
quitk ein und also be-
sckliesst sie, sick selbst zu
kellen. Lin älterer Herr an
einem lüinzeltisck scheint
seine Mahlzeit beendet zu
haben: er liest die Leitung.
^uk ihn geht Ladv ^.s-
czuitk ZU und bittet ikn,
ikr ?latz zu mscken. '

Der Herr sckaut verwun-
dert auk: Wie komme ick
dazu! stekt kragend suk sei-
nem Lesickt «Ick bin
Lsdv ^squitk!» erklärte da
die Lsdv mit unmissvsr-
ständlickem tonkall, aber
der alte Herr källt deswe-
gen nickt in Oknmsckt. l?r
msckt suck nicht l?latz. l?r
ssgt schlickt: «bind ick bin
der liebe Lott!» nickt
kersblassend und liest wei-
ter. 80 giot es viele
Ladies ^sczuitk auk dieser
Welt und iknen allen täte>

es gut, wenn sie kie und
da dem Ib. Lott begegneten.
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